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Goll und Kern: Im Kampf gegen den Islamismus brauchen Polizei,
Verfassungsschutz, Schulen und Aussteigerprogramme mehr
Unterstützung

Zur Meldung, wonach der Stuttgarter Polizeipräsident angesichts eines vereitelten IS-Terroranschlags in
Düsseldorf vor einer Radikalisierung junger Menschen in Schulen oder Flüchtlingsheimen warnt, sagten
der innenpolitische Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Prof. Dr. Ulrich Goll und der bildungspolitische
Sprecher der Fraktion, Dr. Timm Kern:

„Immer wieder warnt die Polizei vor den Gefahren des Islamismus. Bei Grün-Rot stieß sie damit aber viel
zu oft auf taube Ohren. Vor allem die Grünen stellten sich lange quer. Nun wird sich zeigen, ob die
Versäumnisse bei der inneren Sicherheit durch Grün-Schwarz abgebaut werden können.“

Goll erinnerte an die zahlreichen Vorschläge der FDP-Fraktion aus den letzten Jahren: „Längst hätte das
Landeskriminalamt in den Bereichen Staatsschutz und organisierte Kriminalität durch weitere
Ermittlungsgruppen, in denen Ermittler u. a. mit Spezialisten für die Auswertung des Internets,
Islamwissenschaftlern und Dolmetschern zusammenarbeiten, gestärkt werden müssen. Im Landesamt
für Verfassungsschutz müssten im Bereich Islamismus für die Informationsbeschaffung und -auswertung
neue Stellen geschaffen und u. a. mit Islamwissenschaftlern bzw. Dolmetschern besetzt werden. Grün-
Rot handelte erst gar nicht und dann viel zu zögerlich.“

Kern verwies auf Aussteigerprogramme und Islamunterricht: „Aussteigerprogramme zeigen seit Jahren
ehemaligen Rechtsextremisten einen Weg zurück in die Gesellschaft. Derartige Programme für
Islamisten sind ebenso hilfreich und müssen gestärkt werden. Der islamische Religionsunterricht an
Schulen, erteilt in deutscher Sprache und von hier ausgebildeten Lehrerinnen und Lehrern muss weiter
ausgebaut werden, auch um junge Menschen für die Gefahren des menschenverachtenden Islamismus
zu sensibilisieren. Als Repräsentanten unserer freiheitlichen Gesellschaft sind zudem Lehrerinnen und
Lehrer gefordert, gegen fanatische, rassistische und diskriminierende Verhaltensweisen an Schulen
einzuschreiten. Hierauf müssen sie besser vorbereitet werden ggf. auch mit wiederkehrenden
Schulungsangeboten.“


